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Beginn der öſterreichiſchen Offenſive
Einbruch in die feindlichen Linien 10000 Gefangene bis zum Mittag

W T Wien 15 Juni Aus dem Kriegspreſſequartier wird am 15 Juni abends mitgeteilt
Unſere Armeen ſind heute vormittag ſowohl auf der Hochfläche der Sieben Gemeinden als a

die feindlichen Linien eingebrochen Bis zum Mittag lagen Meldungen über 10 000 Gefangene Jtaliener
vor Die Geſchützbeute iſt beträchtlich

W T Berlin 15 Juni abends Amtlich
Oertliche Angriffe des Feindes nördlich von

Bsthune und ſüdlich der Aisne ſind verluſt
reich geſcheitert

Die Tankſchlacht bei Noyon
Der am 11 Juni angeſetzte Gegenangriff der

Franzoſen füdweſtlich von Noyon übertraf an
Wucht alles bisher Dageweſene Mit mehreren eiſernen
Diviſionen der beſten Elitetruppen unterſtützt von weit
über 100 Tanks und großen Fliegergeſchwadern ſtieß
der Feind um 11 Uhr 30 Min vormittags nach ſtarker
Artillerievorbereitung zwiſchen Courcelles und
Mer y ſüdlich Montdidier vor Nach Aufzeichnungen
die in einem Tagebuch eines gefangenen franzöſiſchen
Offiziers gefunden wurden ſollte Lataule genommen
werden und die Tanks ſodann bis Cuvilly nordweſtlich
Mery durchbrechen um den Deutſchen die beherrſchen
den Höhen zu entreißen Die zum Gegenſtoß ein
geſetzten deutſchen Truppen m den Feind nicht
nur zurück ſondern drangen bis über die bisherige
Linie vor 66 ver feindlichen Tanks liegen
allein hier zer ſchoſſen hinter und vor unſeren
Linien Mit Genauigkeit wurden ſie vonunſerer Artillerie in Brand geſchoſſen oder außer Ge
fecht geſetzt Die Mehrzahl der Tankwagen liegen öſt
lich und weſtlich Courcelles nördlich Bolloy und nörd
lich Gournay Allein auf der Straße Mery Lataule
waren nicht weniger als 16 Tanks eingeſetzt worden
Der Feind hat allerſchwerſte Verluſte er
litten Seine weiteren Angriffe zerſchellten an der
Mauer der tapferen Diviſionen die nach Ueberwin
vung der feindlichen Stellung an den vorherigen Tagen
und nach vielen Kämpfen immer noch dieſen friſchen
feindlichen Elitetruppen überlegen blieben

Falls die Deutſchen auf Paris
vorrücken

s Genf 15 Juni Eigene Drahtmeldung Die
Humanits erhebt im Namen der Sozialiſten von

neuem die Forderung nach Einberufung der franzöſi
ſchen Nativnalverſammlung falls die Regie
rung die Hauptſtadt die im vierten Kriegsjahre nicht
nochmals verlegt werden könne für gefährdet erachte

s Wien 15 Juni Eigene Drahtmeldung Die
Wiener Mittagsztg meldet über Zürich Es ver
lautet daß ein großer Teil der amtlichen Archive
aus Paris bereits am 13 Juni weg geſchafft
worden ſei und daß die Verlegung der Pariſer
Munitionsfabriken am gleichen Tage be
gonnen habe

Ein neuer Militärgouvernenr von
Paris

h Hagag 15 Juni Eigene Drahtmeldung Ge
neral Guillaumat der bisherige Kommandant
der Armee in Mazedonien iſt zum Militärgouverneur
von Paris an Stelle des Generals Dubail ernannt
worden

Beſtialiſche Engländer
Ein neuerlicher Vorfall aus dem Kemmelgebiet be

weiſt wiederum die unmenſchliche Grauſam
keit engliſcher Soldaten gegen Ver
wundete Am 25 April wurden ein Offizier und
ünf Leute des deutſchen Jnfanterieregiments 118 bei

ihrem Vorgehen in die engliſche Stellung umzingelt
Kurz darauf hörte man von der Stelle wo ſie im eng
liſchen Graben verſchwunden waren entſetzliche Todes
ſchreie Als der deutſche Angriff dann über dieſe eng
liſche Stellung vorgetragen wurde fand man die Leute
auf einem r kreuz und quer durcheinander tot da
liegen Nach ihrer ganzen Lage waren ſie nicht im ehr
lichen Kampfe gefallen Vetſchiedenen Leuten waren
die Augen ausgeſtochen Der dazu benutzte
Dolch lag mitſamt den Augen auf der Bruſt des Offi
ziers Die anderen waren in roheſter Weiſe
verſtümmelt W T

Neue Erklärungen Clémenceaus
in Ausſicht

Genf 15 Juni Eigene Drahtmeldung Nach
dem Matin wurde der Kammerausſchuß für Aus
wärtiges auf Mittwoch einberufen um von Cl
mencegau neue Erklärungen über die poli
tiſche und militäriſche Lage entgegenzunehmen

Wilſons papkerne Soldaten
W T Amſterdam 15 Juni Nach einer

Reutermeldung aus Waſhington hat Wilſon in Be
antwortung einer aus Anlaß des Jahrestages der
Landung der erſten amerikaniſchen Truppen in Europa
an ihn gerichteten Telegramms des Präſidenten
Poincaré von neuem betont daß es die Abſicht der
Vereinigten Staaten ſei Truppen und Kriegsgerät
nach Frankreich zu ſenden bis die nur zeitweilige Un
gleichheit der Streitkräfte gänzlich ausgeglichen ſei

Die deutſch engliſchen Austauſch
verhandlungen

b Haag 15 Juni Eigene Drahtmeldung Het
Vaterland meldet aus zuverläſſiger Quelle Die Ver
handlungen zwiſchen den engliſchen und den deutſchen
Delegierten über den Austauſch der Kriegs
gefangenen ſind außerordentlich günſtig ver
laufen und in ein Stadium eingetreten wo die großen
Fragen über die man ſich im Prinzip bereits geeinigt
hat in Einzelbeſprechungen noch erörtert werden
müſſen Die Verhandlungen erſolgen auf
lage des zwiſchen Deutſchland und Frankreich ge
ſchloſſenen Abklommens laut dem die Mehrzahl der
beiderſeitigen Kriegsgefangenen alſoUnteroffiziere und Soldaten die eine längere Zeit in
der Kriegsgefangenſchaft waren nach ihrem
Vaterlande zurückgeſandt werden Es muß
die Garantie gegeben werden daß ſie nicht an
weiteren Kriegsoperationen teilnehmen Die Aus
wechſlung ſoll in möglichſt gleichmäßigem Austauſch
der Kopfzahl nach erfolgen Die Offiziere ſollen
in einem neutralen Lande interniert werden ſo weit
ſie nicht untauglich ſind

Lord Milner über die Reſerven
der Alliierten

h Haag 15 Juni Eigene Drahtmeldung Jn
einer Rede die das Miiglied des engliſchen Kriegs
kabinetts Lord Milner am 14 Juni in einer Ver
ſammlung des Vereins chriſtlicher junger Männer hielt
führte er u a aus Deutſchland will um ſeine Be
dingungen durchzuſetzen noch weiter durch Meere von
Blut waten Es iſt aber ſicher daß es ſein Ziel nicht
erreichen wird Seine Pläne werden mißglücken wie
der Plan der Unterjochung der ganzen Welt ſeit dem
Zeitalter des römiſchen Reiches bis zu Napoleon III
Augenblicklich befindet ſich Deutſchland auf dem Höhe
punkt ſeiner Macht Wir müſſen deshalb den Kampf den
in einem ſolchen Umfange weder unſere Geſchichte noch
ſonſt jemand geſehen hat an der Seite unſerer Bundes
genoſſen mit aller Kraft weiter kämpfen denn es gilt
die Sicherung der Freiheit Hierzu werden wir die
großen Reſerven die wir noch beſitzen voll verwenden
Die preußiſche Kritik hat ſich über die Reſerven
der Alliierten ausgelaſſen Wir ſagen aber Wer
zuletzt lacht lacht am beſten Jch kann über die Stärke
verhältniſſe unſerer Armee die wir ſeit Beginn der
Schlacht eingeſetzt haben nichts mitteilen Könnte ich
es aber ſo würdet ihr verblüfft ſein Auf jedem Fall
könnt ihr in unſere Bundesgenoſſen und in uns volles
Vertrauen ſetzen Wir müſſen uns hüten an unſeren
Bundesgenoſſen Kritik zu üben Nicht einmal an Ruß
land dürfen wir das tun Die ſiegreiche Kraft der
Bundesgenoſſen die ſich alle jener gemeinſamen Auf
gabe weihten iſt der köſtlichſte Beſitz Laſſen Sie
uns ſo ſchloß Lord Milner alles daran ſetzen und
vertrauen bis zum ſiegreichen Ende das zwar
noch recht fern iſt aber an dem wir doch nicht
zweifeln können

Eine Offenſive der Entente im
Mittelmeer

f Bern 15 Juni Eigene Drahtmeldung Nach
einer Jnformation der Agence Hellénique ſoll in den
Kreiſen der Entente die Anſicht vorherrſchen daß
die Einleitung eines gemeinſamen militäri
ſchen Unternehmens gegen die empfindlichſten
Stellen der PVierbundsmächte im Mittel meer not
wendig ſei Es handele ſich um die Alternative
Wiederholung der Dardanellenex pedition
unter Ausnützung der Lehren aus den fehlgeſchlagenen
Operationen wie der gegenwärtigen türkiſch bulgari
ſchen Streitigkeiten oder um eine große Aktion

ver Grund

gegen die öſterreichiſchen Häfen in der

Adrig mit Unterſtützung der Loslöſungsbeſtrebungen
gewiſſer Nationalitäten der Doppelmonarchie

Türkiſche Erfolge in Paläſting
W T B Konſtantinopel 15 Juni

Tagesbericht
Paläſtinafront Jm Küſtengebiet geringe Ge

fechtstätigkeit Jm Jordanbecken wurde ein
feindliches Lager unter wirkſames Feuer genommen
und zwei gegen unſere Stellungen vorſtoßende
feindliche Kavallerieregimenter vertrieben Auf dem Oſtufer des Jordan tagsüber
beiderſeitiges Artilleriefeuer Eine unſerer Batterien
unternahm im Verein mit Fliegern einen erfolgreichen
Ueberfall auf feindliche Bootſtationen am Nordrande
des Toten Meeres Ein am 11 Juni gegen die Hed
ſchasbahn gerichteter feindlicher Vorſtoß von Kamel
reitern wurde von unſeren Poſtierungen abgewieſen
Feindliche Kavallerie und Rebellenlager wurden durch
unſere Flieger mit Bomben angegriffen Das am
9 Juni abgeſchoſſene feindliche Flugzeug wurde von
Leutnant Matzke zum Abſturz gebracht

An den übrigen Fronten iſt die Lage unverändert

23000 Tonnen verſenkt
W T Berlin 15 Juni Amtlich Eines

unſerer I Boote Kommandant Kapitänleutnant
Remy Walter hat neuerdings im Atlantiſchen
Ozean drei Dampfer mit zuſammen über

28000 Brutto Regiſter Tonnen
verſenkt und zwar den mit vier 15,2 Zentimeter Ge
ſchützen bewaffneten amerikaniſchen Truppen
transporter Präſident Lincoln 18 168Br To und die bewaffneten engliſchen Dampfer

Begum 4646 Br To und Carlton 5262
Br ToDie militäriſche Beſatzung des Präſident Lincoln
beſtand aus 40 Offizieren und zirka 650 Mann der
Marine Außerdem befanden ſich noch 20 Offiziere und
Mannſchaften der Armee an Vord die nach Amerika
zurückbefördert werden ſollten Vermutlich iſt der
größte Teil der Beſatzung bei der Verſenkung
des Schiffes umgekommenDer Chef des Admiralſtabes der Marine

Der Aufſtand der Donkoſaken
W T Kiew 15 Juni Nach einer Meldung

der Kiewskaja Mysl nimmt die Aufſtands
bewegung der Koſakenim Dongebiet gegen
die Volſchewiki zu Der größte Teil des Bezirkes von
Niſchne Tſchirsk ſoll zu der neuen Regierung unter
Kraſſno übergegangen ſein Die Truppen Kraſſnos
nähern ſich Zaryzin

Fapaniſche Truppen in China
T Amſterdam 15 Juni Reuter meldet

aus Tokio amtlich Jnfolge der Unruhen find in
Swatomw in der Provinz Kwantung japaniſche See
ſoldaten gelandet worden

die Auweiſung der Deutſchen gus Ching
T Amſterdam 15 Juni Aus Tokio wird

gemeldet Dr Thur der Sekretär der chineſiſchen Ge
ſandtſchaft der zum Direktor des Devportations
buregaus das 7000 deutſche Männer und
Frauen von China nach Auſtralien deportieren
ſoll ernannt worden iſt hat ſich nach Peking begeben
um von dort nach Aufſtralien zu reiſen Die Koſten der
Deportation werden von den alliierten Regierungen
getragen werden

Die Ausweiſung der Deutſchen aus China iſt ein
Werk der Entente deren Druck die Pekinger Regierung
nachgegeben hat Man hofft ſo den deutſchen Einfluß
in China vor allem den deutſchen Handel zu ver
nichten

Das Regierungsjuhiläum des Kuffers

Glückwunſch des Neichskanzlers und des
RNeichstages

W T Berlin 15 Juni Die Nordd AllgZtg veröffentlicht ein Telegramm des Reichs
kanzlers und Miniſterpräſidenten Grafen Hert
ling an den Kaiſer in dem er ihm zugleich im
Namen des Staatsminiſters zum 30 Jahrestage
des Regierungsantritts Glückwünſche dar
bringt und an die Worte des Kaiſers bei deſſen
25jährigem Regierungsjubiläum erinnert in denen er
ſeinen damals von der ganzen Kulturwelt anerkannten

uch über die Piave hinweg in
Engländer und Franzoſen

Friedenswillen betonte Der Reichskanzler ſagt dann
weiter in ſeiner Depeſche Entſcheidungen von einer
Größe die die Mitwelt vielfach nur ahnungsvoll er
faſſen kann ſind unter der Führung Ew Majeſtät in
den letzten vier Jahren gefallen Mit ehernem Griffel
iſt der 4 Auguſt 1914 in die deutſche Geſchichtstafeln
eingezeichnet da ein in ſeiner Exiſtenz bedrohtes Volk
ſich in beiſpielloſem Opfermut zur Verteidigung ſeiner
höchſten Güter hinter Ew Majeſtät ſtellte Stunden
ſchwerſter Entſchlüſſe und gewaltiger Erlebniſſe haben
die vergangenen Kriegsjahre Ew Majeſtät gebracht
Noch iſt bei den immer wieder zutage tretenden Ver
nichtungsabſichten unſerer Feinde in Dunkel gehüllt
wann das entſchloſſen kämpfende zu jedem Opfer be
reite deutſche Volk und ſeine treuen Verbündeten die
Früchte ihrer weltgeſchichtlichen Leiſtung werden
pflücken können Das Volk in Waffen und in der
Heimat wird bis zum Letzten durchhalten im ſtolzen
Vertrauen auf die eigene Kraft und die Führung durch
Ew Majeſtät und die ſo herrlich bewährten Heerſührer
Mit dem Staatsminiſterium darf ich am heutigen Tage
dem treuen und tiefempfundenen Wunſch Ausdruck
geben daß Gottes reicher Segen weiterhin auf Ew
Majeſtät und Ew Majeſtät löniglichem Hauſe ruhen
und unſer teures Vaterland in ſeiner ſchwerſten Zeit
ſchirmend geleiten möge

W T Berlin 15 Juni Aus Anlaß des
30jährigen Regierungsjubiläums hat Reichstags
präſident Fehrenbach folgendes Telegramm an
den Kaiſer gerichtet

Euer Kaiſ u Königl Majeſtät bitte ich zum
heutigen 30jährigen Regierungsjubiläum die ehr
erbietigſte Huldigung des Deutſchen Reichs
tage s entgegennehmen zu wollen Gott verleihe dem
deutſchen Volke nach ſiegreichen Waffentaten einen
baldigen glückverheißenden Frieden und Euer Majeſtät
noch viele Jahre geſegneter Regierung

Keine Feier
Berlin 15 Juni Eigene Drahtmeldung Eine

Feier anläßlich der dreißigſten Wiederkehr des Tages
des Regierungsantritts des Kaiſers hat infolge des
Krieges nicht ſtattgefunden Dagegen wird
wie wir erfahren dieſes Tages in den morgigen
Gottesdienſten gedacht werden

7

Eine neue Affäre
ep Paris 15 Juni Eigene Drahtmeldung Jn

der Humanité veröffentlicht Renauvel ein aufſehen
erregendes Dokument deſſen Herkunft er verſchweigt
Dieſes Dokument beſagt Mehrere mit der Preſſe
lontrolle beſchäftigte Geiſtliche hätten parlamentariſche
Briefe zugunſten der Action Francegiſe unterſchlagen
Ein einflußreicher Geiſtlicher habe mit öſterreichiſchen
und deutſchen Staatsangehörigen Beziehungen unter
halten Dieſe hätten ſo Kenntnis über die Verprovian
tierung Frankreichs mit Kohlen erhalten

Gegen Cachin ſoll ein Prozeß ſeitens der Mili
tärgerichtsbarkeit angeſtrengt ſein Der Unterſtaats
ſelretär der Militärjuſtiz leite die Unterſuchung

Die Action Francçaiſe iſt das kriegswütige Organ
des monarchiſtiſchen Adels der Camelotts du Roi

Genf 15 Juni Jnfolge der ungeheures Aufſehen
erregenden Enthüllungen in der Huma
nité ſteht Clsmenceau vor der ernſten Gefahr
ſeine Mehrheit geſprengt zu ſehen Renaudel be
ſitzt wie die Humanité nachdrücklich ver ſichert voll
gültige Beweiſe dafür daß die Action Francaiſe be
hauptet ſie habe das ihr ſeit Beginn der Affäre
Caillaux von der Regierung bewieſene Vertrauen
ſchmählich mißbraucht Jene Partei habe ihre Ver
trauensmänner in die Bureaus der oberſten Preſſe
behörden einzuführen gewußt und ſei dadurch zur
Kenntnis der wichtigſten geheimen Angelegenheiten ge
langt von denen einige an ausländiſche Agenten weiter
veräußert worden ſeien darunter namentlich Statiſti
ken über die Kohlennot und die Nahrungsmittelkriſen
Abſchriften vertraulichſter miniſterieller Weiſungen
ſeien ebenfalls ins Ausland gelangt Clémenceaus
Geheimſekretär Jgnace der bekanntlich auf Grund
der Angaben der Action Francçaiſe die Auslieferung
Caillaux vom Parlament verlangte wird nun nach
der Humanité genötigt ſein die Auslieferung der
hervorragendſten Mitglieder der Rechten zu verlangen

Deutſche Kriegsztg

Gebt für die Ludendorff Spende
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gab es einige Erſt

das Sungerjahr 1316 17

Die kriegeriſchen Ereigniſſe an der Weſtfront die
mit erneuter Wucht eingeſetzt haben reifen langſam der
Entſcheidung entgegen Und wir haben begründete
Hoffnung daß ſie über kurz oder lang die welſchen
Kriegsverlängerer zum Frieden zwingen werden
Noch ſtehen wir aber mitten im Kampfgedränge und
die Entbehrungen die uns durch den verbrecheriſchen
Aushungerungsverſuch Englands auferlegt worden
ſind haben noch nichts von ihrer Schwere verloren
Wir ſehen uns ſogar gezwungen die tägliche Brot
menge vorübergehend etwas herabzuſetzen Die ver
gangenen Friedensjahre liegen mit ihren unbeſchränk
ten Genüſſen wie ein Märchenland hinter uns Und
doch haben auch unſere Väter ſchon derartige Hunger
zeiten wie wir ſie jetzt durchkoſten erlebt nur mit dem
Unterſchiede daß dieſe mageren Tage bedeutend
ſchneller überwunden waren

Die Jahre 1816/17 die das Ende einer unheil
vollen langen Kriegsperiode darſtellen waren eine
ſolche Hunger und Teuerungszeit Durch die Schreck
niſſe der napoleoniſchen Kriege mit ihren ſtändigen
Truppendurchzügen durch die mangelnde Arbeits
möglichkeit und den vielfach fehlenden Willen zur Ar
beit war die Landbebauung ſehr vernachläſſigt wor
den Die im Lande befindlichen Vorräte waren in
ſolge der andauernden Einquartierungen des über
mäßigen Kartoſfel und Getreideverbrauchs zum
Branntweinbrennen und einer ſtarken Gerreideabfuhr
ins Ausland erſchöpft Da Ende März 1816 eine ge
waltige Regenperiode einſetzte die bis in den Auguſt
hinein anhielt und nur von Gewitter und Hagelſchlag
unterbrochen war mußte Heu Getreide und Kartoffeln
verfaulen während die
trieben Auch zur Winterſaat regnete es wieder faſt
ununterbrochen ſo daß der an ſich ſchon ſchlechte
Zamen überhaupt nicht aufging Mäuſe Schwaben
und Ungeziefer aller Art vermehrten noch den
Schaden Nun mußten viele einſtige Erzeuger ſelbſt
Käufer werden gewiſſenloſe Speklulanten nützten
genau ſo wie heute begünſtigt durch die noch taſten
den Verſuche der Behörden die Lage durch Aufkäufe
und Preistreibereien aus Bei der Umſtändlichkeit der
damaligen Verkehrsverhältniſſe und der großen Aus
dehnung der Nahrungsmittelnot auf faſt ganz
Europa war an eine raſche und ausgiebige Einfuhr
nicht zu denken Mit bewegten Worten ſchildert
wie es im Bayeriſchen Heft für Volkskunde heißt

der Poſamentier Joh Chriſtian Hartmann aus
Feuchtwangen die ſchwere Not der damaligen Zeit

Hülſenfrüchte taube Aehren

Haus ünd Scheüne wie der Marktzufuhr ober gar
auf Halm und Wurzel war unterſa Jm übrigen
wurde den örtlichen Polizeibehörden die Regelung und
Beaufſichtigung des Nahrungsmittelgewerbes über
tragen ſie gingen dann auch mit empfindlichen
Strafen gegen alle Uebertreter vor Jn Würzb
wurde im Juni 1817 den Bäckern ſogar der unmi
bare Brotverkauf e Preisüberſchreitung entzogen
Die Beſtimmung daß Brot erſt 24 Stunden nach dem
Ausbacken verkauft werden durfte war an manchen
Orten noch mit einem ſtrengen Kundenzwang ver
knüpft Die Lebensmittelmarken die in unſern Tagen

waren in deneine ſolche wichtige Rolle ſpielengrößeren Städten für Brot und Suppe allgemein ein

geführt Es waren bald Metallmarken aus Kupfer
und Meſſing bald auch papierene Bezugsſcheine Auf
den Papiermarken wurde der Brotbezug jedesmal ver
merkt Um ad vorzubeugen waren dieſeMarken unübertragbar mußten bei einem beſtimmten
Bäcker ausgelöſtt werden und wurden Aer noch
doppelt ausgefertigt in blauer und weißer Tönung
Beim Brotverkauf wurden ſie zwiſchen Bäcker und
Käufer ausgewechſelt Obwohl es für Fleiſch noch
keine eigenen Marken gah mußten für Hausſchlachr beſondere Genehmigungsſcheine eingeholt

erden
Indeſſen reifte die neue Ernte vom beſten Wetter

begünſtigt hoffnungsvoll heran Jnfolge großer
Preisſtürze auf den europäiſchen Märkten liefen die
ausländiſchen Getreideſchiffe wieder zahlreicher ein
So kam ohne Störungen der erſehnte Tag des Ernte
ſchnittes heran Die Einfuhr der erſten Erntewagen
geſtaltete ſich überall zu einem r Volksfeſte eswar der froheſte Erntetag bei enſchengedenken

Mit dem Kronprinzen am Chemin
des Dames

Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Wieder hat das deutſche Schwert zu erneutem

Schlage ausgeholt und wieder t es die Armee des
deutſchen Kronprinzen die in dieſen ſtrahlenden Früh
lingsiagen zu einem Angriff geſchritten iſt deſſen herr
liche Anfangserfolge der überraſchten Welt künden wer
den daß das deutſche Volk auf dem geraden Wege zum
Siege unaufhaltſam vorwärts ſchreitet ß

Kampfſtätten von weltgeſchichtlicher Bedeutung ſind
es auf denen jetzt erneut die Schlacht tobt Blut
getränkt iſt der Boden Frankreichs in der einſt ſo

Worauf dann dieſer Jammer entſtund 1817

blühenden Landſchaft zwiſchen Soiſſons und Craonne
in der jetzt ſeit vier Jahren Europas Völker mit un
erhörter Erbitterung kämpfen Ueber ſieben Monate
rangen die Franzoſen im Vorjahre hier um den Chomin

ſerzü Menſchen mit feinen Leuten unzerreißbar a We vorwiſſe noWeiter geht die Fahrt nach vorn zum Gefechtsſtand r der ſchwerſten denn weder 1814 und 1815 noch
einer Gardedivſion die jetzt drüben auf den Berg 1871 war es ſo Fruig erſchöpft wie jetzt wo Clémen
hängen zum Angriff antritt Auf dem Wege dorthin ceau das furchtbare Bekenntnis ablegt Die franzö
die friſchen Spuren des Kampfes eine Reihe toter ſiſchen und engliſchen Beſtände erſ ſich wie
Pferde die Körper aufgedunſen zu grotesken Figuren übrigens auch die der Deutſchen s beſteht bei
dazwiſchen die Leichen geſallener Franzoſen mit ihren dieſen beiden Erklärungen ein greifbarer Unterſchied
ſtarren Zügen Das ſo oft Bild des Kampfes Clémenceau kann natürlich wiſſen ob Frankreich und
über das das Auge des Soldaten hinweggleitet als England noch Reſerven beſitzen denn jedermann kann
über etwas Altes Unabänderliches wiſſen ob er noch etwas in ſeiner eftaſche hat

Der prinzliche Führer der Diviſion begrüßt den Aber niemand kann das von der Brieftaſche eines
älteren Bruder in dienſtlicher anderen mit der gleichen Beſtimmtheit behaupten Tat
Händedruck ein warmer Blick Auge in Auge
danke dir daß du gekommen biſt Auch hier geht a
u Aufmerkſam folgt der Kronprinz dem Vortrag an
er Karte nach allen h des Kampfes fragendm Stehen ein Löffel Suppe und ein Stück Srot

ann rollt das Auto nach kurzem Aufenthalt die
breite m auf Pontavert entlang

Auch hier das pulſierende Leben des Kampfes
Wagen und marſchierende Kolonnen ein Blick in das
feine Räderwerk unſerer gewaltigen Kriegsmaſchine
mit ihrer unnachahmlichen Organiſation Eine lange
Kolonne braungelber Geſtalten gefangene Eng
länder Müde und abgeſpannt die einen auf den
Geſichtern noch den Stempel des Grauens über das
Erleben der letzten Stunden die Mehrzahl aber im
ganzen aufrecht und zähe in der dem Engländer eigen
tümlichen Elaſtizität Ein überraſchter Ruf der Be
C Wannfegz reißt ihre Köpfe Fragen und
Erſtaunen liegt auf den erhitzten Geſichtern Ah der

deutſche Kronprinz Die Offiziere am Ende der
Kolonne ſalutieren der Z2g ſtockt Die Räder des
Autos knirſchen unter dem Zuge der Handbremſe Ein
Wink des Kronprinzen und einer der Offiziere tritt an
den Wagen Unter dem tellerförmigen Stahlhelm wird
das hagere Geſicht um eine Spur blaſſer Wie kam

ſache iſt daher bloß das ändnis Clémenceaus daß
die Engländer und Franzoſen am Ende ihrer Beſtände

r ſind Sicherlich ſind auch die deutſchen
Kriegsverluſte ungeheuer geweſen aber ſie hindern
nicht die Wildheit jener Angriffe vor denen der Ver
band ſtets zurückweichen mußte denn Deutſchland ge
nießt eben den Vorteil der größeren militäriſchenEignung und der beſſeren Führung wodurch Men

ſchen geſpart werden Deshalb fehlt es an jeder Be
weiskraft für Clémenceaus Behauptung daß die deut
ſchen Beſtände ſich ebenfalls erſchöpfen und daß die
eintreffenden Amerikaner das große Ringen mit dem
Triumphe des Verbandes entſcheiden werden Die
Amerikaner ſind eben im Gegenſatz zu den Deutſchen
ungelernte Soldaten beſitzen kein Offizierkorps keinen
militäriſchen Geiſt und keine Erfahrungen wir haben
oft genug geſehen daß die bloße Mehrheit nicht ent
ſchieden hat und derſelbe Clémenceau verſichert ja in
ſeiner Rede daß die Franzoſen ſich gegen fünffache
Uebermacht behaupteten Es beſteht wahrhaftig kein
Grund nicht dasſelbe von dem deutſchen Heere an
zunehmen nach den Proben die es gegeben hat Jn
wiefern ſoll denn Amerika entſcheiden können Kann
es etwa erreichen daß der Verband mehr als eine
fünffache Uebermacht beſitzt d h etwa 15 Millionen

altung Dann ein 3
es

a Sie geſangen wurden Ein etwas verlegenes Hanne Sollten ſie alle nach Frankreich transportiert
Achſelzucken iſt die Antwort Der Angriff kam über werden Wie will man ſie dort verpflegen Wo gäbe

es Straßen und Unterkunft für ſie Der innere
Widerſpruch dieſer dröhnenden Behauptungen iſt fo
greifbar daß ein unvoreingenommener Leſer kaum be
greiſt wie Männer daraufhin ſich ſelbſt und das ihnen
anvertraute Volk vollends ins Verderben ſtürzen
können

Wahrlich mit Recht ſagt Clésmenceau Der Augen
blick iſt furchtbar Die Tatfachen ſprechen mit furcht
barer Deutlichkeit und vermutlich werden ſie alle noch
jetzt gehegten Jlluſionen ebenfalls zerbrechen Niemals
kann Amerika militäriſch auf den europäiſchen Kriegs
ſchauplätzen mehr bedeuten als Rußland bedeutete
ſehr vermutlich weniger Denn der Verband fann ja
nunmehr Deutſchland nicht mehr auf zwei Fronten
umklammern der Ozean nimmt von der Kraft der

raſchend Jhre Leute ſind zu ſchnell Um den
Mund des Kronprinzen geht ein Zug der Genugtuung

Kennen Sie mich Wieder ein leichter Ausdruck der
Verlegenheit Jawohl Die Hand hebt ſich zum
Gruß Ein kurzes Kopfnicken Der Motor ſpringt
an um wieder mit einem Ruck ſtillzuſtehen Von vorn
nähern ſich einige Verwundete Ein Leuchten geht über
das Geſicht des Kronprinzen Kommt her Kinder
Jm Nu iſt das Auto umringt Ein ſchlanker hoch
gewachſener Grenadier nimmt die ausgeſtreckte Hand
unter dem blutigen Verbande um den Kopf glänzen die
Augen Wo fehlt es denn mein Junge Der Mann
lacht über das ganze Geſicht Drei Maſchinengewehr
ſchuß im Arm wird ſchon wieder werden Kaiſerliche
Hoheit Aber gelaufen ſind ſie Die Augen des blon
den Jungen ſtrahlen Der Kronprinz nickt lebhaft umund alles ſo theuer wurde daß ſich ein midler Mann n 5 öß Teil ihre Hſcht mehr forthringen und rn ehren a ge des Dames mehr als eine Viertelmillion Mer ſchen ſeinen Mund geht ein Zug tiefer Rührung Jhr habt Union den größten Teil ihre S rer entbehren derine oder Arme Leine waren um v was ge koßete ihnen der Kampf bis er einen Teil des Koheneure Sache brap gemacht Leiſe faſt zärtlich rührt er Nebung und der ausgebildeten Kräfte die Rußland

ringe oder Arme Veute waren ſind viel Hunger ge uges bei Vaurnillon in ihre Hand brag ſe n Aue unt v tb o rſtorben und Liegerhaft geworden ſodaß ſie nicht mehr S v mr a m v Hand brachte und unſere an den Verband Ich danke euch Von allen Seiten d gar de in e e
ſtehen oder liegen konnten es ließ ſich abe i nicht z Oberſte Heeresleitung um nutzloſe Opfer zu verweiden ſtrecken ſich ihm Hände entgegen Leiſe rollt das Auto mmer Co uh rch der liegen konnten es ließ ſich aber auch nichts unſere Linie bis hinter die Ailekte zurücknahm Nun an Jubel und Freude iſt hinter ihm h Der führen laſſe Sein greiſenhafter Eigenſinn führt allanveres denken weil die Preißen in allen Früchten zu n der üanze Hohenng in menigen Stunnen van uns 22 Je n euee An hinter ihm her Der Jug mählich dahin daß ganz Frankreich ein einziges Totenhoch waren Ta das Brot vald allgemein ganz ſehlte iſt der ganze Höhenzug in wenigen Stunden von uns der gefangenen Engländer iſt langſamer geworden ha z vird v di b d terlich hleriſchen nd
aß man Flechten Mooſe und Baumrinden Jm Früh Liſfürmt worden und in unaufhaltſamen Stoß dringt nachdenkliche Geſichter folgen dem Wagen Das war au e e 2 v 38 e Kriege
jahr 1817 ſtach n die erſten Graswurzeln aus der i ripffront unſerer unvergleichlich tapferen An der deutſche Kronprinz dankenloſe Sätze ligſt mit denen der erſte Kriegs
Erde um ſich jemüſe varaus zu Achen t oder griffsdiviſionen über die Aisne und Vesle nach Am Fuße des Winterberges der als Eckpfeiler der rat des Derbandes eben das nei n

De c uſe rats nachen e p e s i r 3ſammelte aus demſelben Grunde Brenneſſeln Zu ren vor feindlichen Stellung in glänzendem Sturm genommen Zu befeſtigen ſucht der kann nur die Verbindung beimmelte aus demſelben Grunde Brenneſſein Zu Für vie Armee des deutſchen Kronprinze der wurde triff ronyrinz ſei iſerlichen V flagen mit der hier aus mangelnder Denkfähigkeit fürungemein hohem Preiſe kaufte man ſich Kleie um ſie 52 o e d v eutſck er r 1 nzen an er wurde trifft der Kronprinz ſeinen kaiſerlichen Vater t r J t
elbchles Heu Pierde Und Keltenbunde i an Schlacht eniporbrandete und unter ſchwerſten Opfern blick geſchichtlicher Größe In ſtrengdienſtlicher Haltung ſchaffen wird Der Augenblick iſt furchtbar da
geh r mm blicren Ernah im B Numder ahnen zurückflutete ein Tag fm unermeßlicher Tragweite tritt der Kronprinz an den Kaiſer heran eine kurze Tr 3 ſargthae W 7 bewirken daß nicht auch die
c 3 mee 1100 ich V d r g 2 le v i e eine ſtolze Genugtu tn r 95 inf tn n 0 De Mo F r S part1 5 c i Je t b Ju un t ur ar w rden Schweinen das Freſſen aus den Trögen 11015 Senugtuung fasf die Unſumme von Heiden Meldung Dann umarmt der Kaiſer tiefbewegt ſeinen

Die mannigfaltigen Nahrungsmittel wie Planzen
fette Suppenwürfel Trockenmilch Nährhefepräparate
Fleiſchextralte Kunſthonig Saccharin uſw waren zur
damaligen Zeit ganz unbekannt Nur für das Brot

Sktrerkrtttel
man aber dann ſoweit Brot aus Erbſen

Roßkaſtanien Baumrinde Stroh und
ſogar aus Holz und Ochſenhäuten zu bereiten Natür

Hierin ging
Heidelbeeren

mut und treuer Hingabe die hier bewieſen iſt Kein
Wunder wenn es ihren kronprinzlichen Oberbefehls
haber kurz nach gelungenem Angriff mit magnetiſcherGewalt dähinzient wo ſeine Getreuen gekämpft und
gelitten haben Kaglos und ſtumm und mit dem in
grimmigen Schwur im Herzen daß der Tag dert Vern
geltung kommen wird

Durch das aus vielen Wunben blutende Laon das
durch das fiegreiche Vorwärtsdringen unſerer Stür
mer der ſen Verwüſtung das feindliche
Fernfeuer entzot Auto des Kronprinzen ſeinen Weg durch das waldige Hügelland über

reitet den Ail Grund und erreicht diec J CChemin des

g durch

findet das

Dame nan 9 lickt et wicnDames Wohin das Auge blickt ein Bild

t J n v d 934 4 9 5rauenvoller Zerſtörungl Der Voden tauſendfach zer

Sohn und drückt wiederholt ſeine Hand Jhr habts brav gemacht Jn ernſtem Geſpräch ſtek 9 99n n e ar en z zum dreijührigen Gedenken
a 9 B it n p oWene Dann Tin herzlicher Abiwie un die Wagen der Befreiung Galiziens

Von Oberſt inEinbruch und Durchbruch das ſind die Schlagwokte auf taktiſchſtrategiſchem Gebiet die heute mehr
denn je zuvor die Cemüter in Spannung ſetzen Ob

e der v wer Hurregrufen im Staube der Straße
Ein großer Tag für die Armee unſeres Kronprinzen

ein größerer Tag für das deutſche Volk
m

riſſen und zerſtampft vom eiſernen Hagel der Granaten
2 r v 2 x 44tiefe Geſchoßtrichter hier und da ein Haufe von Stein

trümmern dort ein zerſplitterter BVaumſtumpf Und

lich hatten all dieſe Experimente auf die allgemeine
Ernährungslage gar keinen Einfluß Und infolge
deſſen war die öffentliche Stimmung recht gedrückt und
unruhig Aber wenn es auch hier und da einmal zu
einem nen Krawall kam ſo blieb doch Deutſchland
im Gegenſatz zu den romaniſchen Ländern von
größeren Ruhefſtörungen verſchont Dagegen drohte
t Auswanderungsſucht damals einen bedenklichen
Umfang n Religiöbſe Wahnvorſtellungen
und J e Prophezeiungen über den naher
Welt ang och dazu bei die Volksmaſſen
in dige ung zu halter dieſen Umſtänden hatte die Regierung einen
ſchweren S zumal ſich üher die Mittel zur Linde
rung de gemeinen Not zwiſchen den Behörden und
dem Volke keine Einigung erzielen ließ Vor allem
fanden alle Eingrifſfe in die wirtſchaftlichen und per
önlichen Freiheiten des einzelnen bei den ſtreng frei

händleriſchen Anſchauungen der damaligen Zeit leb
pruch Trotzdem ſetzten im Sommer 1817

die behördlichen Maßnahmen energiſch ein e
treidehandel der nur allzuoft wucheriſchen

Spekulationen diente wurde nur für häuslich an
geſeſſene unbeſcholtene Jnländer mit einem ſchulden
freien Vermögen von wenigſtens 3000 Gulden frei

r e
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5 Nachdruck verbotenEtwas wie Beſchämung kroch in Eike empor daß ſie
d arg beſchuldigt hatte t

ie ſollte Peer Owens zu einem ſolchen Bilde ge
ſein das ſie nie bei ihm geſfehen

angiam trat Eike zurück blaß bis in die Lippenauf das Bild zeigend Das das war Eure
mu

a die Mutter des Mannes mit dem ich verlobt
war Er ſelbſt hat mir es geſchenkt log Jutta

jintelte ihre rote Haarmähne
en t trotz aller Verſicherungen

Frau von Eſte das Bild ihrer
am Halſe trug Aber dennoch aller

zum Trotz ſpürte Eike in ſich das Verlangen
der Fremden das Kettlein vom Halſe zu reißen Gewiß
geht Bild Peer Owens und Frau von Efte hatte
es

C ging Eike vollſtändig daß Jutta jeden Zug
des zigen Mädchengeſichtes eingehend betrachtete
Es entging ihr auch wie Jutta heimlich nickte und leiſe
zwiſchen den Zähnen murmelte Eine Waffe iſt was
ich da geſunden habe eine Waffe

Eike ſtand noch immer mit finſter gefalteten Brauen
unſchlüſſig in der Stube

Nun mein Kind fragte Jutta nachſichtig Siehſt
du nun dein Unrecht ein Komm her kleine Eike be
richte mir etwas aus deinem Leben ich höre ſo gern
zu wenn die Halligleute erzählen

Eike ſtampfte mit ihrem Holzſchuh auf
Dann müßt Jhr Euch ſchon von anderen Hallig

leuten erzählen laſſen ich habe keine Luſt dazu und
ſie ſtockte damit Jhr es wißt die Stube und die

Truhe und alles das ſie machte eine bezeichnende
Handbewegung iſt mein und Jhr habt hier nichts
gar nichts zu ſuchen

O o auer

r uns die Zukunft des Weltkrieges einen Durchbruch undterte LKago Senonfrofchg hiermit die Zertrümmerung der feindlichen Front noch

e t 4 41 a 6t V t g 43 bringen wird liegt im Schoße der kommenden Zeit
r a 35 1 n u t Jt n 59 t 59 Ru Glelnencenas roh Keke reten en aller Kriege hat dargetan daß eine glatte Durch

ſchreibt in der Baſler National Zei toßung des Gegners nicht denkbar iſt Hierzu ſind die
auf Hunderte von Kilometern ſich erſtreckenden Fronten

Allein der ganze bisherige Verlauf im Ringen des größ
t

vom 5 Juni Tüber dem allen der frühlingsgrüne Tag und das viel Clémenceau ſpricht gut aber die Deutſchen ſtehen viel zu breit die Linien zu geſchmeidig und zu dehnbar
taufendköpſige Leben und Treiben zahlloſer Truppen j 65 Kilomter vor Paris und ſind tief in Frankreich ein die dem Feind zur Verfügung ſtehenden zurückgehal
teile und Kolonnen die vorwärtsſtreben dem Siege gedrungen Man vergegenwörtige ſich feine Kühnheit ienen Kräfte zu groß als daß mit einem Schlage die
nach Soiſſons gefallen die Deutſchen an der Marne Vernichtung und hiermit die Erledigung des GegnersEin Ruf der Freude geht die Reihen entlang als ſtaufſen s Quadratkilometer neuerdings von ihr be erreicht werden könnte Der Durchbruch im Geifte desdie ſchwarze Huſarenmütze des Kronprinzen vorn in ſetzt Varis durch ihr Ferngeſchütz immerzu beſche ſſen Weltkrieges beruht auf einer ganz anderen Grundlage
dem bekannten Kraftwagen ſichtbar wird Ein Zug unermeßliche Vorräte an Kriegsmaterial verloren die Es handelt ſich darum den Feind an einer ſtrategiſch
des Verſtändniſſes liegt auf den Geſichtern Natür ſechſte franzöſiſche Armee aufs tiefſte getroffen ein entſcheidenden Stelle zu treffen ihn dort zu erſchüttern
lich der Kronprinz geht auf den Chemin des Dames Menſchenverluſt der nicht ſehr tief unter einer Viertel und zu verdrängen um ihn nicht mehr zur Ruhe kom

Aus zerſchoſſenen Häuſern laufen ſie herbei winken j million Franzoſen geſchätzt werden kann Armeen von men zu laſſen und ſein inneres Gefüge in ſtrategiſcher
und jubeln Hurra der Kronprinz Flüchtlingen in ratſoſer Verzweiflung durch Paris taktiſcher und moraliſcher Beziehung zu brechen Ob

c ort hor nEin herrlicher Blick von vben auf die Aisne MNicbe

rung Höhauf den Höhen jenſeits die Nauchſäulen ein
ſchlagender Granaten hoch in den Lüften ziehen unſere
Flieger ihre Kreiſe weiter dem Feinde nach

Der kommandierende General der auf der Höhe
dem Kronprinzen Bericht erſtattet hat Gutes zu mel

ſ 2 t r An e 1 9 r 4den Es geht unaufhaltſam vorwärt 3 die
Regimenter ſchlagen ſich glänzend und die Verluſte ſind
vielfach überraſchend gering Der Kronprinz atmet auf

Sie hörte noch helles
Wie gleich darauf Jutta

niederſank

Damit ſtürzte Eike davon
Lachen hinter ſich herklingen
auf dem kleinen Biefenſtac ganz gebrochen

m

flutend der offenbar vom Feinde dieſes Ziel auf dem Wege erreicht wird wie wir es
überraſcht das Land in höchſter Erregung und da in dieſen Tagen auf der deutſchen Weſtfront ſehen wo
tritt jener erſtaunliche Greis auf die Tribüne und ſagt in gewiſſen Pauſen gewaltige Hammerſchläge gegen die
den Abgeordneten Ueber all dies und darf nicht feindlichen Linien geführt werden oder ob an einer

werden ich will kein Reden das dem beſtimmten Stelle der wuchtende Hebel angeſetzt werden
muß hängt von der zutreffenden Beurteilung der Lage

Noch iſt erſt ein kurzer Auszug der Rede durch ah und richtet ſich nach dem Wandel der Verhältniſſe
Havas bekannt man darf gewiß ſein daß er alle Es gibt kein Schema kein Muſter keine Form in der
Schatten aus dem Bilde wegretouchiert und daß es an Kriegführung Wer den Augenblick richtig erfaßt be

VWpnmorn iftGeneraliſſimusg

en ſogeſprochen
Feinde nüutzen f un Wl 1 VII e

4 J 9 r 5 c v r R An n hen S 83 53ein warmer Glanz liegt in ſeinen Augen Gottlobl Ausdrücken der Angſt und Sorge ebenſowenig gefehlt wertet und ausnutzt dem gehört der Endſieg

c 2 22 n S r 2 74 2Unſichtbare tarke Fäden ſind es die den warm hat wie an Angriffen gegen den Premier deſſen Hart Unter der Würdigung dieſer Vorausſetzung gleicht
n ar Eike verſchränkte die kleinen Hände trotig auf dem daß dieſes Kind doch eigentlich eine große Macht über

Rücken ihn hatte denn gegen ſeinen Willen ſagte erJhr könnt viel ſagen Schoolmeſter höhnte ſie Jch will mit Frau von Eſte darüber reden
ſah ſie nicht mehr

Mußte ver Böſe auch gerade dieſes Mädchen und in
dieſer Stunde herführen haderte Frau Jutta und
wollte ſich mit der Lade zu ſchaffen machen aber ſie ver
mochte es nicht Etwas Geheimnisvolles band ihr die
kecke Hand die ſich nicht ſcheute in dem vermoderten
Kram zu wühlen der einem Toten heilig war

Das Kettlein aber fühlte Jutta mit zitternder
Wonne an ihrem weißen Halſe

Wie gejagt lief Eike in ihren klappernden Schuhen
der Schulwerft zu

Sie wollte gleich Ow Erkel erzählen was ſie ge
Her ſollte dann zumſehen ganz gewiß das wollte ſie

Sie traute der Vogt gehen und berichten und dann würde die Fremde
Möglich wieder aus Peer Owens Hütte hinausmüſſen Und das es mache mir Vergnügen mit

Kettlein mußte auch wieder dahin wo es die Fremde
hergenommen hatte

Eikes Augen füllten ſich bei dem Gedanken an das
Bilv das ſie allerdings nur flüchtig geſehen mit
Tränen

Zu lieb hatte es ausgeſchaut und ſie ſelbſt hätte es
Das Bild gehörte ihr Ow Erkel hatte

doch zu ihr geſagt Alles was Peer Owens hinter
laſſen hat iſt dein

Gern hätte ſie alles den anderen egönnt aber das
Bild wollte ſie wieder haben Wie Sehnſucht war es

in Eikes Bruſt nach dem BVild das Frau von Eſte ſoſelbſtverſtändlich trug als ſei es ihr Eigentum Alle
Unſicherheit war wieder von Eike gewichen Daß ſie ſich
auch nur einen Augenblick von der ſchönen Frau hatte
täuſchen laſſen Nein ſie wußte genau was ſie mit
eigenen Augen geſehen

Mit raſchen Schritten polterte ſie ins Haus Ow
riß die Tür von ſeiner Stube auf wo er über ſeinen
Korrekturen ſaß und ſchrie Eike an

Kommſt du ſchon wieder mit den Dingern da und
vollführſt einen unerträglichen Lärm Habe ich dir nicht
jgeſagt du ſollſt die Schuhe anziehen die ich dir gekauft
habe

ſo gern gehabth 9 l el

habe ich Euch Eike lachte höhniſch aufEure Schuhe n Jhr laßt Euch doch von jedem dumm machen ſieDu biſt ein Nagel zu meinem Sarge ſeufzte er wird Euch einen ſchönen Bären aufbinden und Jhr
dekümmert werdet wieder ſo tellergroße Augen machen wie geſternEile lächelte ein überlegenes Lächeln das ihn voll abend und zu allem Ja und Amen ſagen Wenn Jhr
ſtändig verwirrte das Schmuckſtück nicht wieder ſchaſft dann laufe iDen braucht Ihr ja nicht erſt einſchlagen zu laſſen zum Vogt der ſoll die Sache unterſuchen ich meinte

Schoolmeſter Ladt mich ſort dann kann ich Euch nicht nur weil Jhr doch nun mal mein Vormund ſeid
mehr ärgern nur ſtockend kamen die Worte von Eikes LippenReve nicht ſo unverſtändiges Zeug Deern herrſchte wäret Jhr der nächſte dazu

er ſie an Wo kommſt du überhaupt her Stine iſt Das bin ich auch Eike und ich will mich der Sache
wieder mal überall auf der Suche nach dir weil wir gründlich annehmen Du mußt wir aber verſprege

eſſen wollen Du ſollteſt ihr helfen und biſt nicht da vorläufig mit keinem Menſchen über das Vorgefallene
Jch will ihr ja auch gar nicht helfen Glaubt Jhr zu reden bis ich mit Frau von Eſte geredet habe Willſt

Stine Teller zu ſpülen du dasoder Strümpfe zu ſtopfen Eure Strümpfe oder gar Das kann ich wohl tun antwortete Eike nach kur
am Spinnrad zu hocken Wo ich herkomme Von der zem VBeſinnen denn ſie überlegte ſchnell daß ſie allein
Frau die Jhr ohne mich zu fragen in mein Haus ge gegen Frau von Eſte wohl nichts ausrichten würde

laſſen habt die vor Peer Owens Truhe hockt alles aus Na ſiehſt du Kleine meinte Ow gutmütig und
packt und ſich eine fremde Kette die ſie in der Truhe faßte nach Eikes Hand Wir werden uns ſchon wie

fand mit einem wunderſchönen Bild um den Hals der verſtehen lernen Wir waren doch früher ſo gute
bhängt Jhr ſeid ein feiner Vormund Schoolmeſter Freunde

Deern rief Ow halb unwillig halb erſchreckt was Eike wurde blutrot und trachtete ihre Hand Ow zu
redeſt du da entwinden aber er hielt ſie eiſern feſt wiewohl ſeinl i i ahrheit ch ſah alles als ich durchs Fenſter Ton weich war als er fortfuhr

in die Stube guckte leTeern fühlſt du denn nicht wie tief du Frau von e m hen r r 3
Eſte beleidigſt ſchrie er ſie an ehe wenn ich vir nun aber ſage daß es mir we

Mag ſein das Bild gehört ihr aber nicht Es ge iut wenn du mit den Holzſchuhen herumklapperſt wenn
hört Peer Owens und ſie ſoll ihm nichts nehmen ich dir daß du mir eine wirkliche Herzenéfreude

Wie ſoll denn Peer Owens zu ſolchem Schmuckſtück r ſage da Schuhe trägt wirſt du
konimen Kind Haſt du denn jemals dergleichen bei Lereiteſt wenn du die Huſumer Schu gſtAmen un dann auch noch ſo halsſtarrig ſeinnene en Sie hielt dieE i opf Eike hatte jetzt ihre Hand losgerunJ obwohl mir das Bild ſo rotgoldenen kern tief t dar t 24
bekannt erſcheint als hätte ich es früher ſchon geſehen meſter doch bloß nicht ſo gut mit mir reden wo e
Aber Peer Owens gehört es und Jhr müßt dafür ſor fiel ihm denn ein Warum zankte er denn nich

gen daß es wieder in die Truhe kommt Tue es mir doch zu Liebe Eike bat Ow du weißtWie ein Befehl klang das und Ow Erkel empfand ja daß ich als dein Vormund das Recht habe dich zu

nicht ebenſo deutlich geſagt Jch mag
5 2 c a

hin

we

wä
dec

ſich

mi



r der
ſteht

noch
é men
ranzö

wie

t bei
ſchied

h und
kann
hat

eines
Tat

daß
ſtände
tſchen
ndern
Verid ge
iſchen
Men

r Be
deut

ß die
t dem

Die
tſchen
kleinen
haben

t ent
ja in

iffache

J kein
An

Kann
eine

lionen
rtiert

gäbe
nnere
iſt ſo
m be
ihnen
türzen

ugen

furcht
noch

emals
riegs
utete
nun ja
onten
t der
t der
ßland
n der
Ende

t allToten
id ge
riegs
Völker
g be
it für
he ge

egiſch
ittern
kom
iſcher

es

c d
ine er

erden
Lage

r

geſtern

n Jhr
fe ich
meinte
id

en

Sache
echen
fallene
Willſt

ch kur
allein

v gewalti Vor S auf urzeitrzem 45 de Weſt ont blicken m e nWie Spannung en
Geſichtspunkt aber i e beiden Ereigniſſen gemeinſam

nämlich das hochgeſteckte Ziel der Zermürbung und
Niederringung des Gegners bis er ans Ende ſeiner
Widerſtandsmöglichkeit gedrängt iſt Die Mittel und
Wege ſind verſchieden der Verlauf ein anderer un
verrückbar aber ſteht der Endzweck den Feind zu be
zwingen ihn unſerem Willen zu unterwerfen ihm das
Geſetz aufzunötigen

Jn dieſem Sinne iſt noch heute der galiziſche
Frühjahrsfeld zug 1915 trotz des Wechſels der
Krieg und Kampfführung vorbildlich ein glanzvoller
Abſchnitt in der Entwicklung des Weltkrieges

Vom 2 Mai 1915 ab hatten die dem damaligenGeneraloberſt v Mackenrſen unterſtellten deutſch
öſterreichiſchungariſchen Heeresverbände die Ruſſen bei
Gorlice Tarnow taktiſch durchbrochen und in ſtrategiſcher
Hinſicht gelockert Der Führung der Mittelmächte galt
es die Ruſſenheere zwiſchen der galiziſchen Weichſel
und den Karpathen nach Oſten zu drücken Przemysl
und Lemberg waren die Richtpunkte die zu gewin
nen waren Hatten die verbündeten Heere dieſe Ziele
erreicht und waren die Ruſſen über Lemberg hinaus
nach Oſten geworfen ſo ſtand der ganze ruſſiſche Krieg
unter dem Zeichen der Entſcheidung Die Karpathen
front war freigemacht der bei weitem größere Teil Gali
ziens vom Feinde gefäubert und Bewegungsfreiheit in
Polen gewonnen Alle verfügbaren Kräfte ſoweit ſie
nicht zur Deckung Oſtgaliziens gegen ruſſiſche Entlaſtungsſtöße gebraucht wurden konnten nach Norden
herumgeworfen werden um auf dem polniſchen Kriegs
ſchauplatz den Stellungskampf in den rer
zu wandeln Zwiſchen dem oberen Bug und Weich
ſel vordringend rollten vie verbündeten Heere die ruſſi
ſche Weichſel und Narewfront von der Südflanke ja
vom Rücken her auf Den Ruſſen blieb die Wahl ſich
im Raum Jwangorod WarſchauGrodno Breſt Litowſt aufs äußerſte ſe lbſt bis zur Einkeſſelung und Ver
nichtung zu ſchlagen oder Polen mit allen Feſtungen

preiszugeben um nach Oſten hin zu retten was noch zu
retien war Sie wählten den letzteren Entſchluß Hierin
lag der Grundſtein des Sieges der Verbündeten auf der
Off f ont

Na chdem wir in vorſtehender r J den
leitenden jedanken der Kriegführung unſerer Heereslei
tung im Oſten dargelegt haben werfen wir einen Rück
blick auf die einzelnen Eingriffe die zu dieſer großen
Entſcheidung geführt haben

Am Abend des 10 Mai 1915 waren die Ruſſen auf
einer Front von 170 Kilometer nach neuntägigen
Kämbvfen geworfen worden 140 000 Gefangene befan
den ſich in Händen der Sieger der ruſſiſche Geſamt
verluſt betrug faſt 300 000 Mann Aber Rußland gab
den Widerſtand nicht auf ſondern holte in aller Eile
ſämtliche verfügbaren Kräfte heran um Galizien zu
halten den Feind durch Gegenſtoß zu binden und die
Lage zu retten Damals ſtrengten ſich die Franzoſen
aufs höchſte an um die Deutſchen durch Angriff im
Ariois zu beſchäftigen während Jtalien zur Feſſelung
Oeſterreich Ungarns in den Krieg trat Soweit ſchienen
hie Dinge im allgemein ſtrategiſchen Sinne für dieſſen noch eineeivege verloren

Seit Mitte Nai drehte ſich die Entſcheidung im
Oſten um den Veſitz von Prze mysl Am 27 Maiwar der von den Ruſſen mit bemerkenswerter Zähigkeit
unter heftigen Gegenſtößen perteidagte Brückenkopf von
Rad mno in die Gewalt der

allen die ſich in den e Tagen auf d d

i 19151 Ufer des gegen alle ruſſiſchen
ondern auch nach und nach

Przemysl von Norden F abſchnürten Am 3 Juni
ſiel die viel umſtrittene Feſtung in die Hände der ſüd
wärts kämpfenden verbündeten Nachbartruppen Sie
erlag dem Zerſtörungsfeuer unſerer 42 Zentimeter und
der Sturmkraft der Bayern unter General v Kneußl
und des öſterreichiſch ungariſchen L Korps Ein hoher
Erfolg auch auf moraliſchem Gebiet war errungen
worden

Nunmehr wurde Lember x das Ziel der Verbün
ikolajewitſch er

er äfe eebagp ten

deten Großfürſt Nikolai
kannte richtig die Hauptgefahr darin falls es Lin
ſingen gelang über den Dnjeſtr zu gehen und Lemberg umfaſſend von Süden her anzufallen Er warf
ſich daher mit überlegener Kraft auf die rechte Nachbar
ruppe Linſingens die unter Pflanzer Baltinſane und drängte ſie bei Kolomeg und Nadworna zu

rück Jetzt zeigte ſich Linſingen auf der Höhe der Ent
ſchlußkraft er gab zunächſt die Ueberſchreitung des
Dujeſtr auf und ſchwenkte nach Oſten hin um Bis zum
12 Juni ſchlug er die Ruſſen bei Kalusz und Halicz
ſüdlich des Duieſtr zurück ſtellte hierdurch die Lage her
und gewann die D Dnjeftrlinie von neuem

Mackenſen war es nicht entgangen daß ſich die
Ruſſen in Nordgalizien erheblich geſchwächt hatten um
den vorerwähnten Stoß gegen Linſingen und Pflanzer
Valtin in Südgalizien zu führen So entſchloß er ſich
in dem ſtark befeſtigten und von Natur ſchwer gang
baren Gelände an der Lubaczowka und am Sklo gegen
Lubaczkow Janow einen Durchbruch aus
zuführen Bis zum 15 Juni war ein durchſchlagender
Erfolg errungen die Kraft der Ruſſen zu weiterenGegenſtößen gebrochen Die preußiſche Garde und das
öſterreichiſchungariſche VI Korps Arz hatten den
Hauptanteil an dem Siege 34000 Gefangene waren
die Beute dieſer Kämpfe

Zum Angriff gegen Lemberg ſelbſt ſollte Mackenſen
ouf dem linken Flügel über Zolkiew zur Umfaſſungrechts einſchwenken Böhm Ermolli die Grodekſtellung
in der Front nehmen Linſingen auf dem rechten Flügel
öſtlich der Wereszyka über den Dunjeſtr umklammernd
von Süden her gegen Lemberg vorſtoßen

Der Plan gelang in vollem Umfang Bis
19 Juni abends hatten Mackenſens Truppen

Garde Hannoveraner VI öſterreich ungariſche Korps
die beherrſchenden Höhen bei Magierow Zolkiew ge
nommen Böhm Ermolli ſtürmte die Wereszyka
übergänge bei Grodek Aubien Komarno und führte
den frontalen Durchbru s auf Lemberg aus Linſingen erzwang die Dnjeſtrübergänge vom 20 bis
23 Juni bei Zydaczow Zurawno um hiermit die ihm
gewordene Aufgabe der ſtrategiſchen Umfaſſung glän

zend zu löſen
Die Ruſſen ließen es auf eine Verteidigung Lem

bergs ſelbſt nicht mehr ankommen Beiderſeits unto
mert und in der Front durchſtoßen räumten ſie die
Stadt in die am 22 Juni nachmittags zunächſt dieTruppen Böhm Ermollis unter dem Jubel der
völkerung einzogen
kleinen Grenzſtreifens vom Ru ſſenjoch befreit

zum
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Galizien war mit Ausnahme eines
Die Kämpfe vom 2 Mai bis 22 Juni hatten 400 000

Gefangene in die Hände der Sieger gebracht
ſamtverluſt der Ruſſen war auf dreiviertel Millis n
Mann zu ſchätzen Die Ausrede des Großfürſten die
Maſſe des Heeres vor der Umklammerung geret tet und
Lemberg durch ein ſtrategiſches Meiſterſtück freiwillig
geräumt zu haben ſtand auf mehr als ſchwachen Füßen

Truppen Mackenſens Dank der Ueberlegenheit der Führung auf ſeiten der
n öſtlichen Verbündeten

2 r V n rz r 7en e 2 t
der Tüchti igleit der Unterführung ver

Der Ge

Tapferkeit und Ausdauer der Truppen war
Werk der Mittelmächte ruhmvoll seungen
frei die Südhälfte der Ruſſenheere geſchlagen der Be
wegungskrieg in Polen eingeleitet dies waren die
Ergebniſſe im Feldzuge der bis auf dieſen Tag vor
bildlich und muſtergültig geblieben iſt

Ehrentafel
Der unermüdliche Patrvouillenführer

Offizierſtellvertreter Ramke von der
abteilung des Marinekorps geboren am 21
1889 zu Schleswig wohnhaft daſelbſt hat ſich durch
ſeine zahlreichen gefahrvollen Patrouillen als ein
äußerſt energiſcher geſchickter Soldat erwieſen deſſen
wichtige uverläſſige Patrouillenmeldungen zur Kenntnis der feindlichen Stellungen und der Verhältniſſe

Sturm
Januar

beim Gegner weſentlich beigetragen haben Jn den
Nächten zum 4 und 5 April 1916 beſand ſich Ramke
dauernd vor Hinderniſſen der erſten franzöſiſchen Linie
um feſtzuſtellen ob der Feind Vorbereitungen für einen
unvermuteten Angriff get roffen habe Jn der Nacht
zum 5 Juli 1916 machte Ramke einen beſonders ſchwierigen Patrouillengang Hierbei ſtieß die Patrouille
auf eine ſtarke feindliche Abteilung mit welcher Ramke
einen kurzen erfolgreichen Handgranatenkampf hatte
Er brachte ſeine Leute unverſehrt zurück Am 23 Auguſtging Ramke wieder gegen die feindliche Stellung vor
Auf dieſem Patrouillengang welcher über 24 Stunden
dauerte und von Ramke zuſammen mit zwei Begleitern
zu Fuß im Boot und ſchwimm end durchgeführt wurde
wurden die geſamten Feſtſtellungen über den Feind
am hellen Tage zwiſchen und hint iter den vorgeſchobene n
feindlichen Stellungen gemacht Für dieſe Patrouillenunternehmung wurde ihm und ſeinen Begleitern eine
beſondere Anerkennung zugeſprochen Am 10 Septbr

ging R dieſelbe Patrouille noch einmal um die Ende
Auguſt feſtgeſtellten Erkundungen zu erweitern Mitgroßer Umſicht und Kühr nheit drang er wi eder ſchwim
mend und kriechend bis hinter die erſten feindlichen
Stellungen vor und brachte wichtige Erlundungen mit
Als Auszeichnung hierfür wurde ihm das Eiſerne
Kreuz erſter Klaſſe verliehen

Stille Boot Helden
Marine Jngenieur Albert Otto Friedrich

Dietrich von der Flottille Flandern geboren am
24 März 1890 in Potsdam wohnhaft daſelbſt hat bei
einer Havarie ſeines Bootes die Tauchmanöver mit
vorbildlicher Ruhe und Sachlichkeit geleitet und das
Boot durch ſchneidige Leitung bei tundenlanger Arbeit
bis zur Bruſt im Waſſer ſtehend in kurzer Zeit wieder
fahrt und tauchbereit gemacht Bei einer Unterneh
mung auf einem anderen Boot hatte ſich n be
reits bei einer ſchweren Havarie an beide Maſchinen

durch tagelang währende und durchdachte Arbeit bei
ſchlechteſtem Wetter hochver dient gemacht und dem Boot
noch zur Heimkehr verholfen

Obermaſchiniſtenmaat Nidzwitzki geboren am28 Oktober 1893 zu s ogaſchütz i Pr iſt ſeit Jndienſt
ſtellung ſeines Bootes als Torpedomaat an Vord und
hat beſonders zu ven Erfol gen ſeines Bootes bei
grtragen Auf den Unternehniungen an denen er teilgenonin hat ſind mehr als 130 000 Br T ver
ſenk worden

Deiden wurde das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe zuteil

999 000099904 l
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dabei zu rau

Dankbarkeit der befreiten Eſten und Livländer
Ein aus Venusberg i Erzgeb gebürtiger Soldat war im

Kampfe gegen die Rote Garde in Eſtland gefallen Seine
Mutter Frau verw Lindner erhielt von dem Generalleutnant
Frhrn v Seckendorff 2000 Mark und ein Schreiben zugeſandt
in dem es u a heißt Um ihrem Dankgefühl Ausdruck zu
geben hat die befreite Bevölkerung Eſtlands unter Beteili
gung aller Kreiſe und Nationalitäten eine Sammlung für die
Hinterbliebenen der für ihre Befreiung gefallenen deutſchen
Heldenſöhne veranſtaltet Jch bin gebeten worden das Geld
gleichmäßig auf die Hinterbliebenen zu verteilen Die Gabe
ſoll den unauslöſchlichen Dank aller Deutſchbalten und Eſten
für die Befreiung aus der ruſſiſchen Knechtherrſchaft und Vol
ſchewiki Bedrängnis zum Ausdruck bringen

Organiſiertes Dennnziantentum in Amerika
Laut Newyork Times hat der Generalſtaatsanwalt der

Vereinigten Staaten einen Aufruf erlaſſen in dem er alle
Bürger des Landes auffordert ſich als freiwillige Privat
detektive zu betätigen zur Aufſpürung aller der Jlloyalität
in Wort und Tat verdächtigen Perſonen Das Publikum ſoll
die Staatsanwälte der einzelnen Bezirke in ihrer Jagd auf
verdächtige Perſönlichkeiten unterſtützen Jede Mitteilung
ſei ſie auch noch ſo informell oder vertraulich iſt willkommen
Jeder aus dem Publikum ſoll ſich für befugt halten ſeinen
Verdacht dem nächſterreichbaren Juſtizbeamten mitzuteilen
Schon jetzt laufen täglich Hunderte von Briefen ein von
Leuten die glauben irgendwo Spuren von illoyaler Haltung
bei ihren Mitbürgern beobachtet zu haben

Kriegshumor
Jch habe niemals arbeiten können ohne

chen Freilich jetzt bei den hohen Zigarren
Ausweg

preiſen Da haben Sie s ſich abgewöhntf
Abgewöhnt nicht aber man ſchränkt ſich ein ich

arbeite weniger Fliegende BlätterZeiten ändern ſich
ich was gibt
w a s gibt s ſondern

gibt s nix

Einen Rieſenhunger habBDie
Erſtens fragt man jetzt nimmer
gib s was und zweitens

Fliegende Blätter
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T e hinaus t lief c litt Ich 10 i le Se a er ief er im weitenſtand mit trotzig aufgeworfenen Lippen vor ihm Stine die ihr nachrief ſie ſolle gleich mit antreten r n u n iurge ein Sinn ald lief e

Mie z das 6G 5 je u Toell afche noch le o u isWie füß das Geſichtchen w ar um das feßellos die zum Teller abwaſchen machte ſie eine lange Naſe und Eike haſtete ſo ſchnell ſo konnte vor wärts Es war Eite hätte ihm gern zugeruſen doch ihre Stimme
roten Locken ringelten und in dem Trotz Zorn und verſchwand blitzſchnell zwiſchen den Werften ein mün iges Vordringen Der Schlamm quietſchte l nicht bis zu ihmWehmut kämpften Ow meinte nie Süßeres geſehen Stine ſeufzte und beſorgte ihre Arbeit allein Die ordentlich unter ihren Füßen die von den ſchweren Stie e de R rwärts Immer ſchwere

zu haben Deern würde gewiß wieder den ganzen Nachmitt ag feln ohr n i T rnc n er hen numt wu rde 7 0 in nli V en Stie eln ausWillſt du mir den Gefallen nicht tun Eike bat vo vor Peer Owens Hütte zubringen und greinen ſern e g wurde es die Füße in den unft fGeſchickt umging Eike die zahlloſen Jaſſerlach en dem Schlick herauszuzieben
er Ow Erkel wollte ja nicht daß man ſie ſcharf anfaßte Auch die Scegoſſen das ſind vie großen Flüſſe ver Wie ein glutroter Rieſenball hing die Sonne amDa riß ſie ſich ſchnell los und während ſie die Stiege Als ob die Deern eine Prinzeffin ſei u ſieh chu nan t 9 d pte gröben Himmel über den ſi ſich ein leichter ganz feiner
hinunterſtürmte rief ſie trotzig Na die Vormundſchaft würde ſchon Ow Erkel etwas e r die Rrtete die einen Rinnſale die Bächen Sach er pannte t

Ich weiß es noch nicht Schoolmeſter Vielleicht koſten ever die Pricie die ginnen irrt n er An l Sorge de5 1 en e ne C c 10 J l 5 1 nruhig und voll rge enwenn Hhr an das Kettlein denkt Wer de Oogen nich updeiht mutt den Budel up gleich n u ver 4 r W da e eine tüch mache der en gi hörte das leiſe Rieſeln des
O ſah ihr lächelnd nach dahn dachte Stine und ſcheuerie darauf los daß alle Prer Owens atte a nen net oren Ticken Waße s wie aus dem weichen Zande emporquoll
Alfſo Auge um Auge Zahn um Zahn dachte er Gerätſchaften nur ſo flogen e irre et und bie San e W rat in den Rinnen kräufſelte es ſich und ein feinerwährend er in den Peſel trat wo der Mittagstiſch ge Alles wußte die Deern beſſer und ihr tanzte ſie auf kenke b Eike ſtehen und lugte ſchar ne 9 bei verbunkelte minutenlang die Sonnedeckt war die Deern wird noch ſie wird noch der Naſe herum Trne zu lieb CEike ſtehen und r i gre Plötzl tzlich ſtand der Mann in der Ferne offenbar
Ein Lächeln lag auf ſeinem ſtillen Geſicht als man Et jäht de dachte Stine wenn det Ei herge tn St n a N denn immer wieder der I und hoh ſich ſcharf ab von dem grauen

ſich un Tiſch ſetzte und er als Eike die Suppe auftrug klöker weſen as e enn Dabei ſeufzte ſie yerz un n ſchüttelte ſie dar n r e r 3 t hi nter ihm aufwuchsmit heimlicher Gen ugtuung feſtſtellte daß ſie die Hu brechend und als Brilta in die Küche guckte und nach Kopf Mit eſorgnis z olgte ſie ganz weit draußen n tant tm r das Watt und es war als

ſumer Schuhe trug Er ſagte kein Wort er ſah nur Eike fragte da fand ſie kein Ende mit guten Rat eine Reihe blauer Waſſerkegel hab lauſche der ferne Wattenläufer dieſem RufEike ſtrahlend an ſchlägen wie man die Wiverſpenſtige anfaſſen mußte e Sonſt hatte ſie immer ihre Luſt geha er be a t e Eite eilte da er ſie doch nicht zu hören ſchien wie
z Britta lächelte über die gute Alte Getier das die Watten bevölkerte er heute lie ike e 4 le Sentrſtand den Blick erröte 9 S e eijggt ihm entgegen Alle Senkungen füllten ſich beu ver d den Blick und ſenkte den ihren errötend Wir müſſen Eike Zeit laffen Stine meinte ſie es faſt achtlos vorüber gejagt ihm en t d n der e g uſte eg in einer

Was d hoolmeſter ſich einred daf das wird ſchon noch werden 3 Jch tu dir nichts rief ſie einmal einer e e zlinne ſchon ſchäun uf Nur kurze Zeit undN s So J e i M n u to 2 bagl in n el 14 te inne 1 J P unulett i 3 Iſei e Wegen gen N n t r v ich B wo Tid fragte Stine über ihre große Hornbrille hin Brandente zu die be r miſe t r don ich dieſe Rinne wurde zum reißenden Strom

i r d z r aber ihre 113e Aufme l t u VDOG i nnur daß das etilein nrit dem ſchönen Pilv wieder in nd als Britta ihr freundlich zunick Ferne ge t Bee reifte ihr Blick einen de Jetzt hatte der Mann der auf der anderen Seite
Jeer Otp r Küche wieder verließ brummte die Alte kopfſchüttelnd Gerne e e e ergeben nach einem Ueb fuchte dagPeer Dir ens Truhe kam großen g e die wo rin er Dieſe Aber r Rinne ve ens naey einem Uebergang ſuch eer ziemlich ſchweigſamen Mitt et hinterher Utwarten wer dat woll to Weg bringt en m der h e enc ch de n t an d ine anvobe u el fich l Robbe vergnit uingen ſich d die Feſhmwiſter Veſorgnis um er von Und dann ſaltete ſie die arbeitsharten Hände der ſhnte le ſich dert entdecten und dahinter das Hohln den ſie draußen allein in den Watten wußten ihrer greben Schürze und murmelte gerippe eines geſtrandeten Schiſſes d GBBBuuunm munen

Wie loiaht konnte er von der Flut Oberraſcht werden Hen geiht de Tied Peer Owens hatte oft gemeint Schätze müßten de
umal wo es fraglich war ob die Vorbsten von ihm wlümmt be Doed unten in der Tiefe verborgen ruhen feachtet würden Wile d die alles mit angehört holte ſich Minſch tu recht Jetzt wandte ſich Eike haſtig nach der anderen Seite S Ren hinzutretende Bezieher 2

wieder Ows Kieker herbei Damit ſpähte ſie lange Un fürchte Gott Ihr aufmerkſames Spähen hatte in der Frene einen S u tn Süber die Watten dann ſtreifte ſie energiſch die Huſumer Va recht wollte ſie tun auch gegen Eſke die dumme dunklen Punkt gewahrt der ſich zu nähern ſchien S der Kriegs Zeitung erhalten den bisher SSchuhe ab und ſtieg in ein paar große bis zu den Deern die es gar nicht verdiente Doch vas dunkle Etwas war immer wo anders un
ntle 4 er wo S erſchienenen Teil dieſes Romans ſoweit derKnien reichende Vaſſerſtiefel mit denen e oft Peer Draußen kreiſchten die Möven und graue Waſſer ſicher bewegte es ſich Nun konnte ſie es deutlich er S Vorrat reicht koſtenlos nach geliefert

Owens über die Watten begleitet hatte Jhren kurzen vögel die in ihren ſchlickrigen Jagdgründen herum ken es war Mann J zroten Wollrock ſchürzte ſie höher band ſchnell noch einen arten ließen ihren heiſeren Ruf vernehmen Eil Herz pſte heiß auf aber eine gewiſſe J
alten Helgoländer von ſchwarzem Wachstuch feſt um

Schulhauſe warx Mittagsſtille und niemand Vangigkeit wollt nicht weichen

ununeunne
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eutschland Kämpft seinen schwersten Kampf das Ringen drängt zum Ende Tausende
und Abertausende der Kämpfer in Heer und Flotte kehren zuräück die Glieder ver
stümmelt die Gesundheit erschüttert Ihre Kratt dem deutschen Wirtschaftsleben zurück
zugewinnen ihre Zukunft zu sichern ist Dankespflicht der Heimat Die Rentenver

sorgung liegt ausschließlich dem Reiche ob Soziale Fürsorge muss sie ergänzen Sie
auszuäben sind die im Beichsausschuß der Kriegsbeschädigtenfürsorge zusammengetaßten
Organisationen berufen Das gewaltige soziale Werk auszubauen ist das Ziel der

Ludendorff Spende
für Kriegsbeschäcligte
Darum gebt Macht aus sorgenvollen Opfern des Krieges freudige Mitarbeiter

an Deutschlands Zukunftl Ehret die Männer die für uns
kämpften und litten Nur wenn alle zusammenstehen wird das hohe Ziel erreicht

v Hindenburg Dr Graf v Hertling v Stein Dr Kaempf
Generalfeldmarschall Reichskanzler Kriegsminister General der Artillerie Präsident des Reichstags

Der Ehrenvorsitzende

Erster Generalquartiermeister General der Infanterie

Der Haupfarbeitsausschuß
v Dombois Wirkl Geh Rat Präsident der Preuß Staatsbank Dr phil et med Dr Ing Duisberg Professor Geheimer Regierungsrat Geib
Oberbürgermeister Leiter der Reichsgeschättsstelle des Reichsausschusses der Kriegsbeschädigtenfürsorge Johann Giesberts M d R u M d A
Dr v Gobler Landrat a D M d R u M c Chet der Militärverwaltung Kurland Gustav Hartmann Henrich Direktor der Siemens
Schuckertwerke J C Jensen Frhr v Langermann und Erlencamp Generalleutnant und Departements Direktor im Kgl Preuß Kriegs
ministerium Karl Legien M d R Heinrich Lismann Bankier Delegierter des Militär Inspekteurs der treiw Krankenpflege Franz v Mendelssohn
M d H v Reichenau Kaiserl Gesandter z Wirkl Geh Rat Dr Ing Dr phil v Rieppel Geheimer Baurat Reichsrat der Krone Bayern
Dr Schmidt Minister der geistlichen und Unterrichtsangelegenheiten Prinz Heinrich zu Schoenaich Carolath M d R u M d H D Dr Graf
v Schwerin Löwitz Präsident des Deutschen Landwirtschaftsrats Präsident des preuß Abgeordnetenhauses Dr James Simon Hugo Stinnes
D Wermuth Oberbürgermeister Wirkl Geh Rat v Winterfelät Landesdirektor der Provinz Brandenburg M d Vorsitzender des

Reichsausschusses der Kriegsbeschädigtentfürsorge

Proujinzial Sammelausschuß Sachsen
Ehrenvorsitzende Sontag Generalleutnant und stellv Kommandierender General des 4 Armeekorps in Magdeburg
leutnant und stellv Kommandierender General des II Armeekorps in Cassel v d Schulenburg Oberpräsident in Magdeburg

Dr Freiherr v Wilmowski Wirklicher Geheimer Rat Landeshauptmann in Merseburg

Ortsausschuß Halle
Baltzer Oberlyzealdirektor Bauer Direktor der Provinzialblindenanstalt Biesecker Vorsitzender der Handwerkskammer
Buchmann Ilnspektor Dewischeit Lyzealdirektor v Dobschütz Reservelazarettdelegierter Elze Geheimer Justizrat Fries Direktor der Francke
schen Stiftungen Geib Chetfarzt des Reservelazaretts Göll Direktor der Kauftmännischen Fortbildungsschule Görne Reservelazarettdirektor
Gräber Rektor Hampel Direktor der Oberrealschule der Franckeschen Stiftungen Hant Direktor des Reformrealgymnasium Köneke Direktor
der gewerblichen Fortbildungsschule v Kronhelm Oberst v Krosigk Landrat Metz Regierungsrat Rabe Direktor der Landwirtschafts
kammer Rauchfuss Oberstleutnant Rive Oberbürgermeister Roediger Fabrikdirektor Sachse Direktor des Stadttheaters Saupe Rektor
Schart Berghauptmann Scheithauer Fabrikdirektor Schmidt Direktor des Stadtgymnasiums Schotten Direktor der Oberrealschule Strehler
Gewerkschaftsbeamter Thiersch Direktor der Kunstgewerbe und Handwerkerschule Grat v Westarp Hauptmann Wolff Universitäts

protessor Vorsitzender Herbst Dr Schrifttührer

v Kehler General
Vorsitzender

Brendel Stadtschulrat

Oeffentliche Dank und Opfertage
Sonnabend d 15 Sonntag d 16 u Montag d 17 Suni 71978

Straßen und Haussammlungen
Beiträge nehmen entgegen die Geschäftsstellen der halleschen Zeitungen sowie die Bankhäuser
Reinhold Steckner Marktplatz 19 H F Lehmann Gr Steinstr 19 Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co Gr
Steinstr 75 Mitteldeutsche Privatbank Filiale Halle Poststr I2 Landschaſtliche Bank der Provinz Sachsen

Martinsberg 10 Bank für Handel und Industrie Filiale Halle Alte Promenade 8

Gebt alle und scheut keine Opfer
Dankt unseren Kriegsbeschädigten
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